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Die Betreuung ist Privatvergnügen. Haben wir jetzt immer wieder gehört. Leider gehört der
Lehrerberuf zu den Berufen, wo es sehr sehr schwierig ist, spontan mal einen Tag frei zu
bekommen. Das war eines der ersten Dinge, die ich im Lehrerberuf nicht so prickelnd fand. Es
war jetzt nicht mehr möglich, wenn es einem mal nicht so gut ging, sich spontan einen Tag
Urlaub zu nehmen, statt sich unbedingt krank zu melden. Im Lehrerberuf ist es dann die
berühmte Bettkantenentscheidung, ob ich mich nun krank melde oder angeschlagen zur Arbeit
gehe. Das gleiche Problem, wenn man plötzlich die Handwerker im Haus hat. Oder eben bei der
Kinderbetreuung jemand ausfällt.

Wenn es sich dann nicht um Unterricht, sondern Dienstbesprechungen oder Konferenzen geht,
ist es dann wirklich zuviel verlangt, wenn man an den Arbeitgeber die Erwartung stellt, dass er
für Lösungen nach dem Win win Prinzip offen ist? Ich kann nur hoffen, wir lernen dazu,
ansonsten wird die Generation Z durch Abstimmung mit den Füßen schon zeigen was sie davon
hält. Da helfen dann auch die gut gemeinten Werbekampagnen von Frau Feller nicht weiter.
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